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Feststel lun§
Umfang der st€uerb€freiung
ni. fär^pe.schaft ist nach § 5 Abs. 'l l',ir. I KStG von der Körperschaftsteuer befre'i t.
sie i st nach § 3 Nr . 6 GewStG .ron der Gelrerriesteuer bef rei t .

Hint.,eise zu §teuerbegün§tigten Zisecken
öio iaii*il"Äiii +aräert iil sinne der §§ 51 ff. Ac ausschließlich und unmittelbar foigende
geme'i nnüt z i ge zwecke:I Förderung von Uisseilschaft un('i FOrscir.rng (§ 52 ,Ails. 2 Satz i Nr. I AO)

- Förderung der Voiks' und Berufsbi ldun§
einschliäßlich cer studen'.enhi lfe (§ Ee nus' 2 sat? I Nr. 7 Ao)

Hinh,eis zur Aus§tel lung von ZuBendung§be§tätiEungen
oie rörperschaft ist nä.ect.'tigt, für"spenden,-diä ihr 2ur verwendung für diese zwecke zugewendet

werden, zu'xend(lngshe§tät:gungän n'"r' '*tllch 
vcrceschriebenem vor"druck (§ 50 abs' l EstDv) auszu-

§teilen. Die arittlichen vtuitei für die Au§steliung ste,;erlicher zuwendun§sbestätigungen stehen im

lnternet unrer nttpsi.t'/.ant1,.formulare-bf inr,-de als ausfÜllbare For mulare zur Verfügung'

Die Körperschäft lst berechtigt, für ili:tglied§beiträge zui.iendungsbestätigr,ingen nach amtlich vorge-
schriebenem i/ordruck (§ 50 Äbs. 1 Es'tÜv) auszustel len,

:üwendunEsbr:stätiüungen f ür Scencien und gEf . iüitglred§beiträge Cür'fen nur ausgeste'l 1t .#erden'
..trenn das Datum dreseä Freistei'l ungsbescnäiaes niänt tänger als fünf Jahre zu!^ückliegt. Die Fr jst
ist taggenau ?u berechnen (§ 63 abs' 5 AC).

Haftung bei unnichtigen Zuwendung§be§tätiEunEen und fehlveri,,endeten Zuu,endungen

'il,+r vorsätzl;ch oder-grot ranriäIsig eine"uniichtige zLi*endung§bestätigung ausstellt oder veran-
lasst, dass zr.ir#endung;n nicirt ?u oeä in der Zuwendüngsbestätigung angegebenen steuenbegÜn§tigten
Z,§ecken./erwendet *eioen, haftet für Cie entqangene steuer. Dabei wird ciie entgangene Einkommen-

steue,- odc.,(_örperschäftgreuer nit 3.1 :,;. rti{i entgangene Cellerbesteuer pauschal mit 1sia der Zu?,,en-

irn! ang*settr ig i+§ Ahs. 4 r5tl, § g Ass. 3 K§iü' § 9l.lr. 5 GerrStG).

HinuJ€ise zllm Kapi talertragsteuerab?u§
Bei iapitaterträgen, cie üis zurn 31 .TZ.ZO:O zuf l'i eßen, reicht filr die Abstandnahme vom Kapital-
ertragsteuerabzug nach § 44a abs. 4 uird ? Satz 1Nr. I sor'iie Abs.4b §atz 1l'Jr. 3 und Abs' 10

satz I Nr. 2 EStG die vorlage d'ieses gescheides oder d'ie Überlassung einer Kopie dieses Bescheides
a,JS. Das Gieiche gilt bis zürn c. e. Teitpunki fÜr' die Er§tattung vcn Kapitalertragsteuer nach

s 44b Abs. 6 Satz I Nr. 3 EStc durcn das Cepctführende Kredit-, Finanzdjenst'leistungs- cder

i|,entpapierjnst itut.
Dje Vorlage die§es Bescneiries i§t unzuiässig, wenn die trträge in e'inem vdirtschaftlichen

ist
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ceschäftsbetrieb anfallen, für" den die Befreiung von der Kiirperschaftsteuer ausgesch'lossen ist'

Anmerkungen
Bitte beächten sie, dass die Inanspruchnahme der steuenbefreiungen aucn in zukunft von der tat-
ia"ntichen Geschäftsführung abhängt, die der Nachprüfung dilrch das F'inanzamt ggf. im Rahmen ei-
när lußenprüfung - unterliägt. Oie tatsächliche Geschäfisführung mus§ auf d'ie aussch'ljeßliche
und unmittelbane Erfü1'lung äer steuerbegünstigten Zwecke gerjchtet sein und dje Bestimmungen der
Satzung beachten.
Dies müss auch künftjg durch ordnungsmäßige Aufzeichnungen (Aufste'llung der Einnahmen und Ausgab-
än, tätigkeitsberichti Vermögensübeisicht mit Nachweisen über Bildung und Entw'ick'lung der RÜck-
lagen) nächgewiesen werden (§ 63 Ao)'

Er läuterungen
x x x< * *,t( x x )t( x r( + * * x( x *.* *,i(,t( I( {( )t( + r( r( * r< x * r< )t( * * x r(

Bitte übenmitteln s'i e die satzung vom 06.05.2C123
bis zum 31.O7.2026.

Den Tät i gke i t sber i chten muss
ce-schäftsführunE auf die ErfüI Iung

Zur ÜberprÜfung der tatsächlichen voraussetzungen für d'ie Gemeinnüt2igkejt sind für die Jahre
2026 - 2028 folgende Unterlagen bis zum 31.7.2029 einzureichen:

- Jahnesabschlüsse (Kassenber i chte)
1gÄtrennt nach ideef iem Bere'ich, Vermögensverl{altung, Zweckbetrieb und ggf. wir t-schaftlichem
ceschäftsbetr ieb )- Tätigkeitsberichte und
- Xörpörschaftsteuererk'lärung mittels "Nlein ELSTER" (www.elster.de) nach Vordnuck KSt 1 mit
An'l age Gem

Die angeforderten Belege können sie auch elektronisch ütrer Nlein ELSTER (www.elster.de) oder ein
anderes steuenprogramm, das d'ie elektronische Belegnachrei -chung unterstützt, einreichen' Für die
Nachreichung threr Belege finden S'i e bei Me'i n ELSTER nach dern Login das Formular
"Belegnachreichung zur steuerenklärung".

zu entnehmen sein, in i{elcher yleise die tatsäch'l iche
der satzungsgemäßen Zwecke gerichtet wan.

sofern die steuererk'lärung durch Personen und üesel'ischaften im sinne des § 3

Steuer-beratungsgesetzes oder dunch Buchstellen von Körperr;chaften und Verejnigungen i'§'des § 4

Nr. 3, 7 und 8-Steuenberatungsgesetzes angefentigt l{ird, gelten die F|isten gern. § 149 Abs. 3 AO.

Dieser Festsetzung habe ich lhre Daten zugrunde gelegt, dle mir arn 04.06.2026 um 11:09:58 Uhr in
authentifizierter Form überm'i tteit wurden.

Rechtsbehe I fsbe lehrung
Dje in d,iesem Bescheid enthaltenen veri{altungsakte können mit dem Einspruch angefochten werden'
oe. E.inspruch ist bel dem vorbezeichnetön Finan2amt oder bei der angegebenen Außenstel 1e

schriftlich einzure.i chen, diesem / dieser elektron'i sch zu über mitteln oden dort zur Niederschn'i ft
zu erklären.
Ein Einspruch ist jedoch ausgeschlossen, sol{e'it dieser Bescheid einen verwaltungsakt ändert oder'

e.setzt, gegen Aen äin zulässiger Einspruch oder (nach einem zulässigen E'i nspruch) eine zuläss'i ge

Klage, Reüiäion oder Nichtzulassungsbeschwerde anhängig ist. In diesem Fall wird der neue
r,rprr2 '! +!r^n<.k+ 

^aa.-\nq+2n.i 
.{6. Qo.h+choho'! f c''ron{ahneng .

D]e Frist für d,i e Einlegung eines Einspruchs beträgt einen ivlonat.
sie beg,i nnt mit Ab] aüf des Täges, an dem Ihnen dieser l3escheid bekannt gegeben worden 'i st. Bei

Zusenduäg durch einfachen erief glit die Bekanntgabe nit drlm vierten Tag nach Aufgabe zur Post als
be|4irkt, es sei denn, dass der Bescheid zu ejnem späteren;leitpunkt zugegangen ist.
Bei Einlegung des Einspruchs sol 1 der Verwaltungsakt bezeichnet werden, gegen den s'ich der
Einspruch Fic6tet. Es soil angegeben werden, inwieweit der Veruraltungsakt angefochten ulird' Ferner
sollen d,ie Tatsachen, die zur*Bägründung dienen, und die Beweismittel angeführt werden.

Daten§chut zh i nue i s
intoirnationen über die verarbeitung Fiersonenbezogener Daten in der steuerverllja'ltung und über lhre
Rechte nach der Datenschutz-Grundveroi^dnung sowie über Ihre Ansprechpartner in Datenschut2fragen
entnehmen sie bitte dem al lgemeinen Informationsschreiben der F'inanzverwaltung. Dieses
Informationsschreiben finden sie unter www,finanzamt.de (unter der Rubrik "Datenschutz") oden

erhalten Sie bei Ihrem Finanzamt.
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